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Vegetationseinheiten
Pfefengras-Moorbirken-Kiefern-Bruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01463

X

Kleiner Moorbirken-Kiefernwald inmitten eines Mischwaldes an der Küste. Moorbirken dominieren in der Baumschicht, einzelne Kiefern 
stehen dazwischen. Die Krautschicht wird von Pfeifengras und Blaubeere dominiert. Dazwischen steht Schafschwingel, im Unterwuchs und in 
den Lücken finden sich zahlreiche Moose.
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Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum spec. Vaccinium myrtillus

Festuca ovina agg. Pinus sylvestris


